
Sonntag, 27. März 2011, 14.30 Uhr, Treffpunkt Museum Lindengut

Rundgang mit Peter Niederhäuser und Irene Shilling

Auf den Spuren des jüdischen Winterthur
Obwohl eine Synagoge fehlt, keine orthodoxen Juden im Strassenbild auffallen und die «Israelitische 
Gemeinde» ein bescheidenes Dasein lebt, weist Winterthur eine lange und spannende jüdische Ge-

schichte auf. Das 125-Jahr-Jubiläum der Israelitischen Ge-
meinde Winterthur (IGW) bietet die Gelegenheit, auf einem 
Rundgang durch die Stadt die facettenreiche jüdische Ver-
gangenheit und mit dem Besuch des Betsaals den Alltag im 
Zeichen von Religion näher kennenzulernen.

Dieser Rundgang führt von den frühen jüdischen Zeugnissen 
im 15. und 16. Jahrhundert über die ersten jüdischen Ein-
wanderer um 1850 aus Süddeutschland und dem Surbtal zu 
geschäftstüchtigen Kaufleuten, denen Winterthur nicht nur 
seine ersten modernen Kaufhäuser, sondern auch die Grün-
dung der Israelitischen Gemeinde am 15. März 1886 ver-
dankte, die bis heute den Fixpunkt des jüdischen Lebens  
bildet.

Treffpunkt: Sonntag, 27. März, 14.30 Uhr, Museum Linden-
gut, Endpunkt ca. 17 Uhr beim Technikum. Die Teilnahme  
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Männer 
werden gebeten, eine Kopfbedeckung mitzunehmen.

Auskünfte: Peter Niederhäuser, p.niederhaeuser@sunrise.ch 
oder Tel. 052 213 26 72 fü
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